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Von: Besseres Lernen [mailto:pressestelle@wir-wollen-lernen.de]  
Gesendet: Montag, 16. Januar 2012 11:08 
An: ''pressestelle@wir-wollen-lernen.de' (pressestelle@wir-wollen-lernen.de)' 
Betreff: Rabes Ganztags-Konzept und verschwiegene Gebühren: Eltern fordern Rücktrittsrecht 

 

Liebe Hamburgerinnen und Hamburger, 
liebe Eltern und Großeltern, liebe Schülerinnen und Schüler, liebe Lehrkräfte, liebe Schulsekretariate 
und liebe Schulleitungen, 
 
manche der betroffenen Eltern mögen sich an die TV-Reihe „Nepper, Schlepper, Bauernfänger“ 
erinnert haben, als sie am Freitag vergangener Woche aus der Zeitung erfahren haben, dass die von 
Schulsenator Rabe geplante Ganztägige Betreuung an Grundschulen (GBS) für Vorschulkinder nun 
doch etwas kosten solle. Denn exakt an diesem Tag lief auch die Anmeldefrist für neue 
Vorschulklassen ab, waren die Kinder also längst angemeldet. Die Informationspolitik von Senator 
Rabe hat also durchaus so etwas wie ein Geschmäckle:  
 
Die Landeselternvertretung der Kitas (LEA) hält das Vorgehen des Senators zu recht für 
inakzeptabel. "Das ist ein Unding", zitiert die taz LEA-Sprecherin Claudia Wackendorff: "Wir fordern 
die Behörden auf, den Eltern öffentlich ein Rücktrittsrecht von ihrer Vorschul-Anmeldung zuzusichern":  
 
taz v. 15.1.2012: Gebühren verschwiegen 
http://www.taz.de/Betreuung-an-Grundschulen/!85702/ 
 
WELT v. 16.1.2012: Eltern üben Kritik an Hortreform 
http://www.welt.de/print/die_welt/hamburg/article13817173/Eltern-ueben-Kritik-an-Hortreform.html 
 
Hamburger Abendblatt v. 16.1.2012: Eltern fordern Rücktrittsrecht von Vorschulanmeldungen 
http://www.abendblatt.de/hamburg/article2158883/Eltern-fordern-Ruecktrittsrecht-von-
Vorschulanmeldungen.html 
 
Die vollständige Pressemitteilung des LEA Hamburg finden Sie hier: 
 
LEA Hamburg v. 14.1.2012: LEA Hamburg fordert Rücktrittsrecht von Vorschulanmeldungen 
und Fristenverlängerung für weitere Anmeldungen 
http://www.wir-wollen-lernen.de/wp-content/uploads/2011/11/20120114_PM_LEA_Ruecktrittsrecht.pdf 
 
 
Herzliche Grüße,  
Ihr Team „Wir wollen lernen!“ 
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Am 18.7.2010 konnten die Primarschul-Pläne mit dem erfolgreichen Volksentscheid endgültig - und für 
Senat und Bürgerschaft verbindlich - gestoppt werden! Mit der Verabschiedung des 14. 
Änderungsgesetzes zum Hamburger Schulgesetz am 15.9.2010 ist der Volksentscheid erfolgreich 
umgesetzt worden. Die Volksinitiative "Wir wollen lernen!" hat durch zweieinhalb Jahre ehrenamtliches 
Engagement vieler Tausend Hamburgerinnen und Hamburger viel erreicht: 

 



 

o Erhaltung der Grundschulen bis Klasse 4  
o Erhaltung der weiterführenden Schulen ab Klasse 5  
o Erhaltung des Elternwahlrechts für die Schulform der weiterführenden Schulen  
o Erhaltung der Gymnasien mit eigenständigem Bildungsauftrag und 

Beobachtungsstufe  
o Sicherstellung verlässlicher und transparenter Informationen für die Eltern durch 

Schullaufbahnempfehlung als Einschätzung der Zeugniskonferenz in Klasse 4, die 
den Eltern auch auszuhändigen ist  

o Ein individuelles Recht der Eltern auf begleitende Notenzeugnisse auch schon in 
Klasse 3 sowie  

o gegenüber der ursprünglichen Planung kleinere Klassen  
o Abschaffung von Büchergeld.   

Doch das Schulgesetz ist nur das Fundament für wirklich gute und erfolgreiche Schulen in Hamburg. 
Jetzt kommt es darauf an, dass das Ergebnis des Volksentscheids auch nachhaltig und ehrlich 
umgesetzt wird. Denn die Schülerinnen und Schüler, Lehrkräfte und Schulleitungen wollen gute 
Schule leben! 

 
„Wir wollen lernen!“- Förderverein für bessere Bildung in Hamburg e. V.  
AG Hamburg, VR 20129, Vorstand: Ulf Bertheau, Dr. Walter Scheuerl, Ralf Sielmann  
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Hinter der im Frühjahr 2008 gegründeten Initiative stehen engagierte Eltern, Lehrer, Schüler und 
Bürger aus allen Stadtteilen Hamburgs.  
 


